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DerGülle-Tourismus imgesamtenkreis
Heinsberg ist eine einzigeschweinerei!
Zum Artikel „Gülle-Tourismus
stinkt Gangelt gewaltig“ vom
15. März schreibt Christian Böhm
ausGangelt:

SeitWochenwerdendie Wiesen
in unmittelbarer Nähe des Rode-
bachs mit Gülle „getränkt“. Erst
vor kurzem wurde die Verwaltung
durch aufgebrachte Anwohner da-
rüber informiert, als zwei Tanklast-
züge hinter dem Kahnweiher in
Aktion waren. Die Reste der Ver-
klappung sind immer noch auf
denWiesen zu sehen.

Nur eine Frage der Zeit

Jeder, der den sensiblen Lebens-
raum dort kennt, weiß, dass der
Grundwasserspiegel nur wenige
Dezimeter unter der Grasnarbe
liegt. Entweder versickert die ein-
gebrachte Gülle direkt in das
Grundwasser oder sie wird beim
nächstenRegenschauer in denRo-
debach gespült. Beides ist schlimm
genug für dieUmwelt. Und irgend-
wann landen die Nitrate im
Grundwasser der Trinkwasser-
brunnen des Wasserwerks. Das ist
nur eine Frage der Zeit.

Und das einzige, was demobers-
ten Lobbyist der Bauernschaft,
selbst Großbauer in Gangelt, Mit-
eigentümer der Biogasanlage und
Massenerzeuger von „Ernergie-
meis“ dazu einfällt, ist die Äuße-
rung, nicht in jedem Gülletrans-

port aus Holland eine Schweinerei
zu vermuten.

Doch Herr Conzen! Das ist eine
Schweinerei, da unser Grundwas-
ser langfristig verseuchtwird.Und
dass seit Jahren die Gülle-Verklap-
pung in der ganzenGemeinde und
im Kreis zunimmt, ist für jeden
sicht- und riechbar. Nicht um-
sonst hat eine aktuelle Studie des
Umweltministeriums ergeben,
dass der Kreis Heinsberg die
höchste Nitratbelastung aller
Kreise in NRW aufweist.

Und da helfen auch die Ausre-
den der Behörden und Kammern
nicht, wonach alle Gülletrans-
porte undAusbringungen vonden
Landwirten gemeldetwerdenmüs-
sen und somit dokumentiert sind.

Wer glaubt denn schon, dass die
verordnete Selbstanzeige und
Selbstkontrolle funktioniert?

Gutgläubigkeit

Diese Gutgläubigkeit von Behör-
den und Politik hat uns Bürgern
schon die Hormon-, Antibiotika-,
Fleisch-, und Eierskandale ge-
bracht. Hier sollte vielmehr das
Sprichwort gelten: „Vertrauen ist
gut, Kontrolle ist besser“. Aber ei-
nes sollten die Verursacher und
Schönredner nicht vergessen:
Auch sie, ihre Kinder und vor al-
lem ihre Enkelkinder müssen das
Grundwasser trinken.

Die Frauensitzungen der katholi-
schen Frauengemeinschaft der
PfarreWürm haben einen guten Ruf
und sind bekannt für beste Unter-
haltung zur karnevalszeit. auch in
diesem Jahr war die Frauensitzung
wieder einmal bis auf den letzten
Platz besetzt. In anlehnung an die
bekannte Filmreihe „Fluch der kari-
bik“ lautete diesmal das Motto
„Fluch der Wurm“. als schlachtruf
hatten sich die Mädels „de Wurm e
roop, deWurm e raaf -Würmalaaf“
ausgedacht. Der Fluch der Wurm

war allerdings ein segen für das
Hospiz der Hermann-Josef-stiftung
erkelenz, denn dieser einrichtung
konnten die Frauen aus Würm und
Umgebung den Reinerlös aus der
Frauensitzung übergeben. Ulrike
Clahsen (3.v.r.) nahm den scheck
über 2000 euro für das Hospiz ent-
gegen und bedankte sich bei anne-
mie Jansweidt, kornelia Hellen-
brand, annemarie sieberichs (v.l.)
sowie annelise kuhn und Maria
Cüppers (v.r.) für die wertvolle
spende. Foto: Georg schmitz

„Fluch der karibik“ beschert segen für Hospiz

Leser schreiben

Pik 7Wassenberg siegt, sC Myhl scheidet aus

Skatfreunde liefern sich
packende Pokal-Duelle
Kreis Heinsberg. Beim Titelvertei-
diger Pik As Heinsberg I in Rande-
rathwurde jetzt umdenEinzug ins
Pokalhalbfinale gespielt.

Die Skatfreunde Tüschenbroich
I erspielten mit 4550 Punkten das
Spitzenergebnis. Auch SC Erkelenz
mit 4476 Punkten, Pik 7 Wassen-
bergmit 4296 Punkten und Berder
Jonge mit 4242 Punkten erreich-
ten eine gute Ausgangsposition für
die Qualifikation.

Die Mitfavoriten Karo 7 Heins-
berg I und SC 1979 Myhl I blieben
dagegen hinter den Erwartungen
zurück.

Pokalsieger scheitern

In Serie 2 konnte Titelverteidiger
Pik As Heinsberg mit 4237 Punk-
ten auftrumpfen. Kreuz Bube
Kirchhoven II gelang diesmit 4159
Punkten und Pik 7 Wassenberg
reichten 4023 Punkte sogar zum
Tagessieg. Sensationell scheiterten
erstmals die Serienpokalsieger SC
1979Myhl I und Karo 7 Heinsberg
I in der 1. Runde.

Beide Vereine scheiterten mit
dem Ausfall von ihren Zweitteams
sogar doppelt. Pik 7 Wassenberg
(Wolfgang Beckers, Jörg Drosihn,
Manfred Lengersdorf, Heinz Ran-
derath) war mit 8319 Punkten das
Spitzenteam des Tages.

Weiter konnten sich für das Po-
kalhalbfinale qualifizieren: 2. Pik
As Heinsberg, (Alfred Falk, Walter
Dohmen, Albert Schuwirt. Leo
Nießen) 8147; 3. Kreuz BubeKirch-
hoven II (Josef Knoben, David von
der Lieck, Otto Kliemt, Michael

Knoben) 8040; 4. SC Erkelenz
(Arno Lankes,Werner Grates, Lutz
Düsterwald, Karl Heinz Gödecke)
7681; 5. Berder Jonge (Holger Keh-
mer, Hubert Dahlmanns, Manfred
Bodde, Werner Hermanns) 7541;
6. Skatfreunde Tüschenbroich II
(Toni Barth, Maria Kehmer, Uwe
Baltes, Dieter Dohmen) 7353; 7.
Skatfreunde Tüschenbroich I (Her-
mann-Josef Gerards, Jörg Biel,
Franz-Josef Schmitz, Werner
Sturm) 7343; 8. Kreuz Bube Kirch-
hoven I (Franz Lentzen, Peter Kno-
ben, Gert Tholen, Josef Offer-
manns) 7274.

Diese Teams verpassten die
„Quali“: 9. SC 1979 Myhl I (Bernd
Baltes, Helmut Jakobs, Jürgen Stei-
ner, GeorgWüllenweber) 7058. 10.
Karo 7 Heinsberg I (Johannes
Hausmann, Peter Reuters, Reiner
Heinrichs,Willibert Zohren) 7039;
11. SC 1979Myhl II (Norbert Kern,
Peter Paulsen, Franz Wimmers,
Rolf Zohren) 6875, 12. Karo 7
Heinsberg II (Hans-Peter Reuters,
Thomas Gisbertz, Hans Wählen,
Heinz Knur) 6943.

Beim Halbfinale kommt es am
Mittwoch, 23. April, in der Gast-
stätte „Zur Rennbahn“, Wassen-
berg-Oberstadt, zu folgender
Gruppeneinteilung: Gruppe eins:
Pik 7 Wassenberg, Kreuz Bube
Kirchhoven II, Berder Jonge, Skat-
freunde Tüschenbroich II. Gruppe
zwei: Pik As Heinsberg, SC Erke-
lenz, Skatfreunde Tüschenbroich I,
Kreuz Bube Kirchhoven I. Die bei-
den Punktbesten jeder Gruppe
qualifizieren sich für das Pokalfi-
nale.

Rund 5000 schüler aus NRW beteiligen sich am
Wettbewerb „klebereien“. schülerinnen der
Willy-Brandt-Gesamtschule ausgezeichnet.

AlsKlebstoff
dienen sogar
Gummibärchen
Übach-Palenberg. Warum kleben
Klebstoffe? Dieser Frage gingen
etwa 5000 Schüler aus ganz NRW
im Rahmen der Wettbewerbsauf-
gabe „Klebereien“ im Arbeitskreis
„Chemie entdecken“ nach. Die
Universität Köln hatte diese Expe-
rimentalaufgabe allen Schülern
der Sekundarstufe I in NRW mit
demZiel gestellt, sie Neues und In-
teressantes zum alltäglichen
Thema „Kleben“ entdecken zu las-
sen. Mit dabei waren auch Gina
Stasch und Kerstin Pipka von der
Willy-Brandt-Gesamtschule
Übach-Palenberg, die sich unter
der Überschrift „Chemie entde-
cken“ gerne dieser Aufgabe stell-
ten.

„Sogar einfaches Wasser eignet
sich bei geschickter Wahl der Ma-
terialien zum Kleben“, ergänzt
FachlehrerinGerlinde Zarth.Diese
Tatsache erzeugte bei den Schülern
erst einmal größeres Staunen.
„Dann mussten sie eigene, unge-
fährliche Klebstoffe herstellen be-
ziehungsweise bereitstellen, um
sie anschließend an entsprechen-
demMaterial zu testen.

Darunter waren Caseinkleb-
stoff, Eiklar, Mehlklebstoff und so-

gar Gummibärchen. Ziel war es,
Papier und selbst gewählte Materi-
alproben wie Stoff, Leder, Stein,
Glas oder Kunststoff zu verkleben.
„Es genügte aber nicht, festzustel-
len, dass der eingesetzte Klebstoff
die Materialien zusammenklebt,
sondern es sollte getestet werden,
wie belastbar die verklebte Stelle
war“, unterstreicht Zarth.

Einladung nach Köln

Geschick und Kreativität waren
dabei gefragt. Dazu kamen viele
Reihenversuche und große Tabel-
len zur Dokumentation mussten
erstellt werden, um konkrete Aus-
sagen machen zu können und
auch Vergleiche zu ziehen. „Letzt-
lich wurde noch die Aufgabe ge-
stellt, einen eigenen Klebstoff mit
haushaltsüblichen Mitteln zu er-
finden und zu testen“, schließt die
Chemie-Lehrerin.

Für andere Schülergruppen gab
es noch mehr zu tun: Sie mussten
beispielsweise auch praktisch klä-
ren, was Spätzlemit Klebstoffen zu
tun haben oder sich mit dem Phä-
nomen beschäftigen, warum Ge-
ckos an der Zimmerdecke laufen

können, ohne herunterzufallen.
Nach der letzten Wettbewerbs-

runde wurde Gina Stasch für ihre
erfolgreiche Teilnahme ausge-
zeichnet, während ihreMitschüle-
rin Kristin Pipka eine besondere
Überraschung erhielt. Neben der
Urkunde und einem Buchge-
schenk der Schule wurde sie für
Anfang Juli an die Uni Köln einge-
laden, wo die landesweit besten
Schülerinnen und Schüler imRah-
men einer Jahresabschlussfeier ge-

ehrt werden und sie dort dann ihr
Präsent erhält.

Bei so viel Begeisterung hat sie
sich auch gleich an der zweiten
Wettbewerbsrunde beteiligt und
ihre Ergebnisse mit spannenden
Experimenten und Fragen rund
um das Recycling von Altpapier
und Papierfärben fristgerecht an
die Jury eingereicht. Undvielleicht
reicht es ja zu einer erneuten Aus-
zeichnung für die junge Chemie-
Expertin. (mabie)

Lehrerin Gerlinde Zarth (r.) freut sich über den erfolg ihrer schülerin kris-
tin Pipka beimWettbewerb „Chemie entdecken“. Repro: Markus Bienwald
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